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Swiss League weiter  
mit zehn Teams
EISHOCKEY. Die Swiss League, die 
zweithöchste Liga der Schweiz, 
 besteht auch in der kommenden 
 Saison aus zehn Mannschaften. Die 
Biasca Ticino Rockets spielen näm-
lich künftig in Bellinzona und ändern 
auch ihren Namen in «Bellinzona 
Rockets». «Das ermöglicht uns nun, 
die Planung für die anstehende 
 Saison umgehend zu finalisieren», 
sagte Patrick Bloch, CEO von Swiss 
Ice Hockey. Bislang mussten auf-
grund der unklaren Ausgangslage 
alle möglichen verschiedenen Even-
tualplanungen gemacht werden. 
Jetzt sehen die Klubs und ihre 
 Anhänger endlich klarer und wissen, 
was sie erwartet. 

Joel Bieri wird Nachfolger 
von Berni Schödler
SKI NORDISCH. Der Berner Joel Bieri 
wird neuer Disziplinenchef Skisprin-
gen und Nordische Kombination  
bei Swiss-Ski. Er folgt per 1. Juni  
auf Berni Schödler, der den Verband 
Ende vergangener Saison nach  
13 Jahren verlassen hat. In den letz-
ten drei Jahren war Joel Bieri als 
Chef Nachwuchs in den Sportarten 
Skispringen und Nordische Kombi-
nation bei Swiss-Ski tätig. Zuvor 
hatte der heute 33-Jährige an der 
Fachhochschule Graubünden in 
Chur Sportmanagement studiert 
und verschiedene Funktionen im 
Eventbereich innegehabt. Unter 
 anderem war er 2018 OK-Chef der 
Junioren-WM der Nordischen in 
Kander steg. Bieri ist ehemaliger Ka-
der-Athlet in der Nordischen Kombi-
nation und gewann als Aktiver an 
Schweizer Meisterschaften zweimal 
Bronze (2008 und 2009). Auf Stufe 
Weltcup erreichte er mit der Schweiz 
im Januar 2010 beim Team-Wett-
kampf in Schonach den 4. Platz.

Alpenländer-Verbände: 
sechs neue Mitgliedern
SKI ALPIN. Die Organisation der 
 Skiverbände der Alpenländer (OPA) 
 erhält Zuwachs. Neben den zehn 
 bisherigen nationalen Skiverbänden 
aus Mittel- und Südeuropa sind neu 
auch Finnland, Kroatien, Norwegen, 
Polen, Schweden und Ungarn voll 
stimmberechtigte Partner. Vor dem 
Hintergrund dieser europaweiten 
Ausrichtung steht die OPA auch vor 
einer Umbenennung. Die Schweiz 
gehört wie Österreich und Deutsch-
land zu den Gründungsmitgliedern 
der 1972 ins Leben gerufenen Koope-
ration. Vorrangiges Ziel der anfangs 
auf den Alpenraum begrenzten OPA-
Partnerschaft war die Vorbereitung 
junger Athletinnen und Athleten auf 
die nächsthöhere Wettkampfebene. 
Vermehrt stehen aber auch die Ent-
wicklung des Sports, die Förderung 
der Aktiven sowie der jeweiligen 
Disziplinen im Fokus. 

Sport am TV

Mittwoch, 24. Mai
SRF zwei. 15.00 Rad. Giro d›Italia, 17. Etappe. 
18.00 Tennis. ATP Turnier Genf. 20.00 sportflash. 
22.40 sportflash. 

SRF info. 18.50 Tennis. ATP Turnier Genf. 

blue Zoom. 18.00 Sport kompakt. 

Sport 1. 20.30 Basketball. BBL. Ulm - Alba Berlin. 

Eurosport. 12.30 Rad. Giro d›Italia, 17. Etappe.

Sport-Agenda. Fussball, regional. 2. Liga, 
Gruppe 2: 20.15 FC Greifensee 1 - FC Schaff-
hausen 2. – Frauen. 3. Liga, Gruppe 1: 20.00 
SV Schaffhausen 1 - FC Pfäffikon 1 (Bühlplatz, 
Schaffhausen). 

Leichtathletik. Einkampf-Meisterschaften 
2023: Vorbereitungswettkampf auf die Schaff-
hauser Meisterschaften im Vereinsturnen so-
wie die Turnfeste. Zeitrahmen: 18 bis 21.30 Uhr, 
Munot-Sportanlage. Inklusive Festwirtschaft. 
Veranstalter: SHTV Schaffhauser Turnverband.

Rad Strasse. Mittwochabendrennen: Abend-
rennen 3 / Rundstreckenrennen (Hallau). 
 Veranstalter: Swiss Cycling Schaffhausen.

Tennis. ATP-Turnier in Genf: Geneva Open.

Kurzmeldungen und Resultate von A–Z

AMERICAN FOOTBALL
Super Bowl 2026 in San Francisco. Der Super Bowl 
2026 findet im Stadion der San Francisco 49ers 
statt, wie die National Football League (NFL) be-
kannt gab. Das Levis Stadium in Santa Clara ist damit 
zehn Jahre nach dem 50. Super Bowl zum zweiten 
Mal Austragungsort für das grösste Einzelsportereig-
nis der Welt. Allein in den USA verfolgen jeweils 
mehr als 100 Millionen TV-Zuschauer das Finalspiel 
um die begehrte Trophäe im American Football. Der 
Super Bowl zum Ende der laufenden Saison findet 
im Februar in Las Vegas statt.

BASKETBALL
NLA. Männer. Play-off-Halbfinals (Best of 5). 2. Runde: 
Massagno (1. der Qualifikation) - Union Neuchâtel (5.) 103:58 
(46:36); Stand 1:1. Fribourg Olympic (2.) - Lions de Genève (3.) 
99:71 (43:41); Stand 2:0. 

National Basketball Association (NBA). Play-offs (Best of 7). 
Halbfinals. 4. Runde. Western Conference: Los Angeles 
 Lakers (7. in der Qualifikation) - Denver Nuggets (1.) 111:113; 
Schlussstand 0:4.

EISHOCKEY
WM/Gruppe A. Tampere: Deutschland - Frankreich 5:0 (2:0, 
1:0, 2:0). Schweden - USA 3:4 (1:1, 0:2, 2:0, 0:1) n. V. Finnland - 
Dänemark 7:1 .– Rangliste: 1. USA* 7/20. 2. Schweden* 7/18.  
3. Finnland* 7/16. 4. Deutschland* 7/12. - 5. Dänemark 7/8. 6. 
Frankreich 7/4. 7. Österreich 7/3. 8. Ungarn+ 7/3. 

Gruppe B. Riga: Schweiz - Lettland 3:4 (0:0, 1:2, 2:1, 0:1) 
n. V. - Riga. - 9178 Zuschauer. - SR Kaukokari/MacFarlane 
(FIN/USA), Mackey/Ondracek (CAN/CZE). - Tore: 22. Frei-
bergs (Indrasis) 0:1. 27. (26:02) Fiala (Corvi) 1:1. 27. (26:34) 
Abols (Freibergs, Daugavins) 1:2. 48. Miranda (Riat, Corvi) 
2:2. 54. (53:46) Ambühl (Fiala, Corvi) 3:2. 55. (54:56) Dauga-
vins (Abols, Balcers) 3:3. 63. Balcers (Balinskis, Jaks/Aus-
chluss Richard) 3:4. - Strafen: 6mal 2 Minuten gegen Schweiz, 
3mal 2 Minuten gegen Lettland.– Schweiz: van Pottelberghe; 
Fora, Siegenthaler; Glauser, Moser; Loeffel, Marti; Geisser; 
Bertschy, Richard, Herzog; Ambühl, Corvi, Fiala; Simion, Haas, 
Miranda, Riat, Senteler.–  Bemerkungen: Schweiz ohne Ge-
noni (Ersatzgoalie), Thürkauf (verletzt), Mayer, Hischier, Ku-
kan, Niederreiter und Malgin (alle überzählig), Lettland ohne 

Kenins (verletzt). 49. Lattenschuss Locmelis. 62. Timeout 
Lettland. - Schüsse: Schweiz 32 (9-10-12-1), Lettland 28 (8-9-
6-5). - Powerplay-Ausbeute: Schweiz 0/2, Lettland 1/5.

Weitere Resultate: Slowakei - Norwegen 4:1 (3:0, 0:1, 1:0). 
Kanada - Tschechien 3:1 (1:0, 0:1, 2:0). – Rangliste: 1. Schweiz* 
7/19. 2. Kanada* 7/15. 3. Lettland* 7/13. 4. Tschechien* 7/13. - 
5. Slowakei 7/11. 6. Kasachstan 7/7. 7. Norwegen 7/6. 8. Slowe-
nien+ 7/0.– Anmerkung: * in den Viertelfinals; + Absteiger.

Die Viertelfinal-Paarungen. Donnerstag, 25. Mai. In Riga: 
Schweiz - Deutschland (15.20 Uhr). Schweden - Lettland 
(19.20). - In Tampere: USA - Tschechien (15.20 Uhr). Kanada - 
Finnland (19.20). - Halbfinals am Samstag, Finalspiele am 
Sonntag.

National Hockey League (NHL). Play-offs (Best of 7). Halb-
finals. 3. Runde. Eastern Conference: Florida Panthers (8. 
der Qualifikation) - Carolina Hurricanes (2.) 1:0; Stand 3:0.

FUSSBALL
Nach Massenpanik ein Jahr ohne Zuschauer. Nach 
der tödlichen Massenpanik bei einem Erstliga-Fuss-
ballspiel in San Salvador muss der gastgebende Ver-
ein Alianza FC ein Jahr lang unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit spielen. Zudem erhält er eine Busse in 
der Höhe von 30 000 Dollar. Der Alianza FC wurde 
vom Fussballverband von El Salvador für das Ge-
dränge verantwortlich gemacht, das am Samstag in 
dessen Heimspielstätte Cuscatlan mindestens zwölf 
Menschenleben und 500 Verletzte gefordert hat. 
Das Drama ereignete sich um die 15. Minute, als Fans 
versuchten, in das Stadion zu gelangen. Die Zu-
gangskontrollen seien «offensichtlich mangelhaft» 
gewesen, hielt der Verband fest.

Arsenal verlängert mit Stürmer Saka langfristig. Der 
englische Internationale Bukayo Saka bleibt für die 
nächsten Jahre beim Premier-League-Verein Arsenal, 
der aktuellen Mannschaft von Granit Xhaka. Für wie 
lange der 21-jährige Stürmer beim Tabellen-Zweiten 
unterschrieb, darüber machten die Londoner keine 
Angaben. Der bisherige Vertrag war bis 2024 gültig.

Spanien. La Liga:  Celta Vigo - Girona 1:1. San Sebastian - 
 Almeria 1:0

Im EM-Halbfinal deutlich gescheitert. Die Schwei-

zer U-17-Juniorinnen verpassten in Estland den Ein-
zug in den EM-Final deutlich. Sie unterlagen im Halb-
final Frankreich mit 2:10, nachdem sie wenige Tage 
zuvor die Vorrunde mit einem Sieg gegen Titelvertei-
diger Deutschland beendet hatten. Die Schweizer 
Tore schossen Iman Beney (YB) zum 1:4 und Anja 
Klingenstein (Aarau) zum 2:6.

U-17-Juniorinnen. EM in Estland. Halbfinal: Frankreich - 
Schweiz 10:2 (4:1). Schweizer Tore: 44. Iman Beney (YB) 1:4. 
63. Anja Klingenstein (Aarau) 2:6.

MOTORRAD
Aegerter am Unterarm operiert. Der Yamaha-Fahrer 
Dominique Aegerter hat sich Mitte Mai einer Opera-
tion am rechten Unterarm unterzogen. Der 32-jäh-
rige Oberaargauer bekundete nach dem Wechsel 
von der Supersport- in die Superbike-WM aufgrund 
der leistungsstärkeren Maschinen Armpump-Pro-
bleme. «Alles verlief ohne Komplikationen, und die 
Genesung schreitet gut voran», berichtet Aegerter. 

RAD 
106. Giro d’Italia. 16. Etappe, Sabbio Chiese - Monte Bon-
done (203 km): 1. João Almeida (POR) 5:53:27. 2. Geraint 
Thomas (GBR) gleiche Zeit. 3. Primoz Roglic (SLO) 0:25. 4. Ed-
ward Dunbar (IRL) gleiche Zeit. 5. Sepp Kuss (USA) 1:03. Fer-
ner: 11. Lennard Kämna (GER) 1:20. 19. Bruno Armirail (FRA) 
4:24. 115. Fabian Lienhard (SUI) 46:55. - 129 gestartet, 128 
klassiert. – Gesamtwertung (16/21): 1. Thomas 67:32:35.  
2. Almeida 0:18. 3. Roglic 0:29. 4. Caruso 2:50. 5. Dunbar 3:03. 
6. Kämna 3:20. 7. Armirail 3:22. Ferner: 117. Lienhard 3:39:30.

TENNIS
Strassburg (FRA). WTA-250-Turnier (225 480 Euro/Sand). 
Achtelfinals: Emma Navarro (USA) s. Jil Teichmann (SUI/8) 
2:6, 6:3, 6:2. 

Paris. French Open. Grand Slam (49,6 Mio. Euro/Sand). 
Qualifikation. Männer. 1. Runde: Olivieri (ARG) s. Henri 
Laaksonen (SUI) 7:5, 6:1. Seyboth Wild (BRA) s. Bellier (SUI) 
7:6 (7:1), 6:1.– Frauen. 1. Runde: Hunter (AUS) s. Viktorija Go-
lubic (SUI/8) 6:4, 6:2. Sacharowa (RUS) s. Züger (SUI) 6:1, 6:4. 
Kaja Juvan (SLO/20) - Susan Bandecchi (SUI) 6:4, 6:4. Ka-
thinka von Deichmann (LIE) s. Daria Snigur (UKR) 6:1, 6:2. 

Giro: Almeida siegt, 
Thomas wieder 
Leader

RAD. Der Portugiese João Almeida 
gewinnt die 16. Etappe des Giro d’Ita-
lia im Sprint gegen den Waliser Ge-
raint Thomas, der wieder Leader ist.
Die Etappe über 203 km von Sabbio 
Chiese auf den Monte Bondone hatte 
es mit 5200 Höhenmetern verteilt 
auf fünf kategorisierte Anstiege in 
sich. Auf den letzten 21,4 km mit 
einer durchschnittlichen Steigung 
von 6,7 Prozent mussten 1430 Hö-
henmeter überwunden werden. We-
nig verwunderlich belegten mit Al-
meida, Thomas und dem Slowenen 
Primoz Roglic die drei Topfavoriten 
auf den Gesamtsieg die ersten drei 
Plätze. Almeida griff knapp sechs 
 Kilometer vor dem Ziel an und fuhr 
eine kleine Lücke heraus. Etwa an-
derthalb Kilometer später reagierte 
Thomas und schloss zum Portugie-
sen auf, Roglic vermochte nicht zu 
reagieren und verlor am Ende 25 Se-
kunden auf das Top-Duo. Der im 
Sprint gegen Almeida chancenlose 
Thomas konnte sich damit trösten, 
dass er am Mittwoch zum fünften 
Mal in diesem Giro die «Maglia Rosa» 
tragen wird.

Er führt die Gesamtwertung mit 
einem Vorsprung von 18 Sekunden 
auf Almeida und 29 Sekunden auf 
Roglic an. Thomas feiert am Don-
nerstag seinen 37. Geburtstag und 
könnte der älteste Fahrer werden, 
der die Italien-Rundfahrt für sich 
entscheidet. Die Tour de France hat 
er schon gewonnen, und zwar vor 
fünf Jahren. Der als Leader in die  
16. Etappe gegangene Franzose Bruno 
Armirail war wie erwartet chancen-
los, schlug sich aber mit einem Rück-
stand von 4:24 Minuten beachtlich.

Nach der happigen Bergetappe zu 
Beginn der dritten und letzten Giro-
Woche bekommen die Fahrer am 
Mittwoch eine kleine Verschnauf-
pause. Das 195 km lange 17. Teilstück 
von Pergine Valsugana nach Caorle 
ist die letzte Chancen für die Sprinter 
und die tempofesten Ausreisser vor 
der Schlussetappe in Rom. Am Don-
nerstag geht es mit der ersten von 
drei Bergankünften in den Dolomi-
ten weiter. (sda)

Giro: Almeida (links) und Thomas vor 
dem Etappenziel. Almeida gewann, 
Thomas bleibt Leader. BILD KEY

Zverev locker weiter 
in Genf
TENNIS. Olympiasieger Alexander 
Zverev (ATP 27) steht an den Geneva 
Open in den Viertelfinals. Der als 
Nummer 3 gesetzte Deutsche liess 
dem Amerikaner Christopher Eu-
banks (ATP 74) im Achtelfinal keine 
Chance und siegte 6:2, 6:3.  Nächster 
Gegner ist der Chinese Wu Yibing 
(ATP 59), der in der ersten Runde 
Marc-Andrea Hüsler, den einzigen 
Schweizer im Haupttableau, nach 
einem abgewehrten Matchball aus-
geschaltet hat. Zverev, der das Tur-
nier in Genf 2019 gewonnen hatte, 
 erhielt von den Organisatoren eine 
Wildcard. (sda)

Geneva Open. ATP-Turnier (562 815 Euro/Sand). Achtel-
finals: Alexander Zverev (GER/3) s. Christopher Eubanks 
(USA) 6:2, 6:3.  

SCS-Wasserballer werden für 
Aufholjagd nicht belohnt
Im Klassiker gegen Rekord
meister Horgen setzt es  
für den SC Schaffhausen eine 
10:12 Niederlage ab, obwohl  
er sich nach einer Baisse 
 zurückkämpft. Die Partie bietet 
Emotionen und Diskussionsstoff 
en masse – unter anderem 
 wegen der zahlreichen Strafen.

Pascal Oesch

WASSERBALL. Der Regen zog vorbei, die 
Temperaturen wirkten auf angenehme 
Art und Weise erfrischend. Gestern 
Abend bestritt der SC Schaffhausen 
erstmals seit dem 28. Juli 2022 wieder 
ein Heimspiel im Freibad – ergo unter 
offenem Himmel. Damals hatte er die 
vierte Play-off-Finalpartie vor einer Re-
kordkulisse von 850 Zuschauern gegen 
Kreuzlingen verloren. So viele waren es 
beim Aufeinandertreffen mit Horgen 
nicht. Doch zahlreiche eingefleischte 
Anhänger fanden sich trotzdem zum 
Klassiker Vizemeister gegen Rekord-
meister ein. Der Grill wurde in Betrieb 

genommen, die Werbebanden aufge-
stellt, der Ball eingeworfen. Die Gäste 
konnten den ersten Angriff lancieren, 
aber nicht erfolgreich abschliessen. 
Ganz anders hingegen der SCS: Ne-
manja Silj brachte die Hausherren in 
Führung, Zvonimir Zlomislic legte nach 
– 2:0. Ein vielversprechender Auftakt, 
nur vorerst ohne grossen Nachhall.

In der Folge blieb Schaffhausen über 
elf Minuten lang ohne eigenen Tor-
erfolg, ehe Marko Milovanovic den 
Bann wieder brach. Und in der Zwi-
schenzeit führte Horgen – nach sechs 
Treffern in Serie. Allein der Serbe Marko 
Manojlovic reüssierte in dieser Phase 
viermal. Schon vor dem Ende des ersten 
Viertels nahm SCS-Trainer Jovan Rado-
jevic ein Time-out. Sein Team bekam 
wieder Zugriff. «Ich bin stolz, dass wir 
uns zurückgekämpft haben», betonte 
Schaffhausens Captain Maurice Cor-
bach. Nach einer furiosen Aufholjagd 
stand es plötzlich 7:7-Unentschieden, 
die Heimmannschaft war zurück im 
Geschäft. Sie verpasste es allerdings, 
sich dafür zu belohnen. Ihre ungenü-
gende Chancenauswertung verhinderte 

ein Unentschieden – oder vielleicht so-
gar einen Sieg.

Letztlich resultierte eine knappe 
10:12-Niederlage. Der Match war nicht 
unbedingt hochstehend, dafür ereignis-
reich, intensiv und emotional. Sowohl 
im Bassin als auch ausserhalb gab es 
reichlich Diskussionsstoff. Insgesamt 
sprachen die Unparteiischen fünf Rest-
ausschlüsse aus – plus im dritten Viertel 
eine Ampelkarte gegen Schaffhausens 
Trainer Jovan Radojevic. Im Schluss-
abschnitt sah Horgens Domonkos Szer 
wegen ungebührlichen Verhaltens di-
rekt die Rote Karte. «Die Schiedsrichter 
haben heute relativ schnell gepfiffen», 
meinte SCS-Spieler Yoshi Widtmann 
nach der Schlusssirene und wählte 
 diplomatische Worte. Mentalität, Ein-
satz und Willen hob er positiv hervor. 
Und das gibt seinen Kollegen und ihm 
Mumm für die weiteren, in Bälde anste-
henden Aufgaben.
Nationalliga A. SC Schaffhausen – SC Horgen 10:12 
(2:5,2:2,4:1,2:4). – SCS: Schmuki; Kállay (1), Corbach (2),  
M. Milovanovic (2), Sentic, Oberholzer, Zlomislic (1), N. Milo-
vanovic, Silj (3), Frei, Widtmann (1). – Ranglistenspitze:  
1. Kreuzlingen 11/19, 2. Horgen 11/18, 3. Carouge 13/18,  
4. Schaffhausen 13/15.

Die Schaffhauser Wasserballer (mit schwarzen Badekappen) verloren das erste Outdoor-Spiel gegen Horgen mit 10:12.  BILD PASCAL OESCH




